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Scania Neuheiten auf der NordBau:  
Neues G-Fahrerhaus und robuste Applikationen 
 
„In diesem Jahr präsentieren wir auf der NordBau ga nz besondere Highlights. 
Nach der sehr erfolgreichen Einführung der neuen Lk w-Generation für den 
Fernverkehr zeigen wir erstmals das neue G-Fahrerha us von Scania in 
Norddeutschland und stellen zahlreiche Applikatione n für den Einsatz auf der 
Baustelle, für die Entsorgung und die Holzwirtschaf t vor“, erklärt Christian 
Hottgenroth, Direktor Verkauf Lkw, Scania Deutschla nd Österreich.  
 
 
Das Team von Scania Nord empfängt Kunden und Interessierte vom 13. bis 17. 
September 2017 auf der NordBau in Neumünster, Messegelände Holstenhallen, 
Freigelände Stand 648 „Heider Straße“ und beantwortet alle Fragen rund um  
Lkw-Lösungen und Dienstleistungen. 
 
„Scania ist bekannt dafür, seinen Kunden, abgestimmt auf die jeweilige Anwendung, 
maßgeschneiderte Lösungen anzubieten“, so Hottgenroth. „Das ist von enormer 
Bedeutung für die Effizienz unserer Kunden, denn ihre Herausforderungen können 
unterschiedlicher kaum sein”, ergänzt Rainer K. Spahl, Regionaldirektor von Scania 
Nord. “Harter Einsatz auf der Baustelle oder in der Holzwirtschaft, hoher Termindruck 
bei der Anlieferung von Rohstoffen, schwierige Disposition durch die Staurisiken im 
Norden, wenig Platz zum Rangieren in den Innenstädten und steigende 
Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit der Fahrzeuge sind dafür nur einige 
Beispiele”, schildert Spahl.  
 
Und hier setzt Scania an. Die Lkw zeichnen sich durch anerkannte Robustheit  
und Zuverlässigkeit aus. Mit der neuen Lkw-Generation wird das Angebot an  
Vorbereitungen ab Werk für An- und Aufbauten stark erweitert. Die Fachpresse lobte 
die Next Generation Scania bereits mehrfach als einen hervorragenden 
Fahrerarbeitsplatz, als ein Fahrzeug mit einer sehr guten Kraftstoffeffizienz und 
dadurch reduzierten CO₂-Emissionen. Scania Fleet Management kann u. a. ständige 
Fahrzeugortung zur Verfügung stellen, das System ist zudem kompatibel mit 
anderen Lkw-Marken. Und last but not least ist der Scania Service nicht nur im 
Norden, sondern deutschlandweit für seine Kunden rund um die Uhr einsatzbereit – 
für Lkw, Aufbauten und Anhänger. 
 
 
 
 



   
 
 
 
 

 
 
 
 

Scania Deutschland GmbH 
August-Horch-Straße 10 
56070 Koblenz 
www.scania.de 

Facebook.com/Scania.Deutschland 
Instagram.com/scaniadeutschland 
Youtube.com/user/DeutschlandScania 
Twitter.com/ScaniaDE 

 
Seite: 2 von 2 

 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
Scania Deutschland GmbH 
Sieglinde Michaelis, Interne und externe Kommunikation 
Tel. +49 (261) 897-7208 
E-Mail: sieglinde.michaelis@scania.de 
 
Rainer K. Spahl, Regionaldirektor Scania Nord 
Tel. +49 (40) 731 020 22 
E-Mail: rainer.spahl@scania.de 
 
 
 
 
Scania gehört zu den weltweit führenden Anbietern von Transportlösungen. Gemeinsam mit unseren 
Partnern und Kunden treiben wir den Umstieg auf ein nachhaltiges Transportsystem voran. 2016 
lieferten wir 73.100 Lkw, 8.300 Busse sowie 7.800 Industrie- und Marinemotoren an unsere Kunden 
aus. Der Umsatz betrug 2016 Jahr knapp 104 Milliarden SEK (10,9 Milliarden Euro), wobei circa  
20 Prozent davon auf Serviceleistungen entfielen. Scania wurde 1891 gegründet und beschäftigt 
heute weltweit etwa 46.000 Mitarbeiter in mehr als 100 Ländern. Forschung und Entwicklung befinden 
sich in Schweden sowie an den Standorten Brasilien und Indien. Die Produktion ist in Europa, 
Südamerika und Asien konzentriert, regionale Produktionsstätten befinden sich in Afrika, Asien und 
Eurasien. Scania gehört zur Volkswagen Truck & Bus GmbH.  
Scania Deutschland verzeichnete 7.163 neu zugelassene Scania Lkw im Jahr 2016 und damit  
einen Marktanteil von 11,5 Prozent. Der Umsatz der Scania Deutschland Gruppe betrug 2016  
928 Millionen Euro. 


